
Runden Tisch der Migrationsbeauftragten etablieren

BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 01322 des Bezirksausschusses 
des Stadtbezirkes 25 - Laim
vom 03.12.2020

Sehr geehrter Herr Mögele,

bei dem o. g. Antrag handelt es sich um eine laufende Angelegenheit der Verwaltung, 
weswegen die Erledigung auf dem Büroweg erfolgt.

Im oben genannten Antrag wird die Landeshauptstadt München gebeten, einen runden Tisch 
aller Migrationsbeauftragten der Bezirksausschüsse zu etablieren. Die Ziele dabei sind eine 
Förderung der Partizipationskultur, ein Aufbau neuer Kooperationsformen, des Weiteren eine 
stadtweite Vernetzung lokaler Akteur*innen. Eine Austauschplattform für die  
Migrationsbeauftragten zu schaffen, ist dabei ein weiteres Ziel. Dazu sollen regelmäßige 
Vernetzungstreffen stattfinden.

Die Stelle für interkulturelle Arbeit/Sozialreferat begrüßt den Antrag des BA 25. Bereits in der 
Vergangenheit hatte sie eine Zusammenarbeit mit den Bezirksausschüssen in verschiedenen 
Formen im Fokus. Zum einen wurde von 2014 - 2017 ein Projekt durchgeführt mit dem Ziel, 
interkulturelle Öffnung in den Bezirksausschüssen zu fördern. Infolge der großen Resonanz 
konnten damals nicht alle Bezirksausschüsse am Projekt teilnehmen. In dem Projekt gab es 
auch die Möglichkeit, sich im Rahmen von Informationsveranstaltungen zu Erfahrungen und 
Ergebnissen auszutauschen. Nähere Informationen hierzu finden Sie im Interkulturellen 
Integrationsbericht 2017 der Landeshauptstadt München 
(https://www.muenchen.info/soz/pub/pdf/602_Integrationsbericht_2017.pdf, Seite 32). 
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Auch wird im Interkulturellen Integrationsbericht 2017 als Handlungsbedarf formuliert, dass die 
Bezirksausschüsse sich - angesichts der demographischen Lage und deren Bedeutung -  
verstärkt integrationspolitischen Themen zuwenden sollten (ebenda, Seite 126 ff.).

Dem stadtweiten Ansatz des Antrags kommen wir gerne nach. Da eine Benennung von 
(fakultativen) Integrations- bzw. Migrationsbeauftragten, soweit ersichtlich, nicht in allen 
Bezirksausschüssen erfolgt ist, wird die Stelle für interkulturelle Arbeit alle 
Bezirksausschussvorsitzenden anschreiben und um Benennung der Migrations- bzw. 
Integrationsbeaufragten bzw. einer Ansprechperson für den Runden Tisch bitten.

Nach diesen organisatorischen und weiteren inhaltlichen Vorbereitungen organisiert die Stelle 
für interkulturelle Arbeit voraussichtlich im Herbst 2021 die erste Sitzung des Runden Tisches 
der Migrationsbeauftragten. Eine Einbindung des Migrationsbeirates ist hierbei vorgesehen.
Die Federführung der inhaltlichen wie der organisatorischen Ausrichtung übernimmt bis auf 
Weiteres die Stelle für interkulturelle Arbeit.

Der Antrag Nr. 20-26 / B 01322 des Bezirksausschusses des 25. Stadtbezirkes vom 
03.12.2020 ist damit geschäftsordnungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.                                          

Dorothee Schiwy
Berufsm. Stadträtin


